
Schüler erleben Wirtschaft, wie
sie wirklich ist, Unternehmen
knüpfen frühzeitig Kontakte zu
potentiellen Azubis - mit "KURS
21" sollen Firmen und junge
Leute gleichermaßen von der
Zusammenarbeit profitieren.
Seit Juni vergangenen Jahres
beteiligt sich der Landkreis an
dieser Initiative des Institutes
Unternehmen & Schule. Sechs
Lernpartnerschaften sind seit-
dem schon entstanden, die letzte
Kooperation zwischen der Al-
tenburger Brauerei und dem
Lerchenberggymnasium wurde
erst Anfang März unterzeichnet.
Der Landkreis ist damit thürin-
genweit in der Vorreiterrolle.

"'KURS 21' ist im Altenburger
Land wirklich sehr gut angelau-
fen", sagt Norman Fabian, Thürin-
ger Regionalleiter der Initiative.
"Der Vorteil liegt vor allem darin,
dass Bettina Feller von die Wirt-

schaftsförderung des Landratsam-
tes die Lernpartnerschaften selbst
koordiniert. So werden die vorhan-
denen Netzwerke und Kontakte
sinnvoll genutzt." Im Freistaat
wurden im Altenburger Land bis-
her die meisten Lernpartnerschaf-
ten geschlossen, gefolgt von Gera
mit fünf und Jena mit vier Koope-
rationen. 

Damit sei das Pilotprojekt, im
Landkreis flächendeckend alle
Schulen des Landkreises mit Aus-
bildungsbetrieben zusammenzu-
bringen, auf einem guten Weg, so
Norman Fabian. "Im Altenburger
Land soll ‚KURS 21' eben nicht
nur punktuell greifen. Es geht dar-
um, eine Kultur der Zusammenar-
beit zu etablieren. Dieser Annähe-
rungsprozess braucht natürlich
Zeit. Aber die Firmen, Lehrer und
Schüler sind sehr interessiert und
aufgeschlossen." Für dieses Schul-
jahr sind bereits konkrete Ge-

spräche mit Regelschulen und
Gymnasien in Gößnitz und Alten-
burg geplant. Außerdem müssen
bestehende Kooperationen ge-
pflegt werden. "In Lucka und Nöb-
denitz gehen die Partnerschaften
schon ins zweite Jahr. Jetzt werden
erste Ergebnisse besprochen und
eventuell neue Inhalte festgelegt",
erklärt Bettina Feller, "KURS 21"-
Projektleiterin im Landkreis. "Alle
Beteiligten sind aber bisher mit
dem Verlauf sehr zufrieden." 

Auch in der Altenburger Brauerei,
der Agrargenossenschaft Dobit-
schen und bei PWS Präzisions-
werkzeuge Schmölln werden jun-
ge Leute seit diesem Jahr praktisch
und qualifiziert auf das Berufsle-
ben vorbereitet. Sie erhalten dabei
unter anderem Einblicke in Mar-
keting, Unternehmensführung und
Firmenkonzept. "Wichtig für die
Schüler wird auch sein, zu erfah-
ren, was bei einer Bewerbung für
einen Ausbildungsplatz zu beach-
ten ist, wenn diese tatsächlich zum
Erfolg führen soll und nach wel-

chen Kriterien ausgewählt wird",
sagt Landrat Sieghardt Rydzewski.
"Auch davon können die Mädchen
und Jungen neben dem praxisori-
entierten Unterricht nur profitie-
ren."

Antje Gallert
Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit

19. März 2005 9. Jahrgang      Nr. 05

Werbung

Landkreis ist mit “KURS 21” thüringenweit Vorreiter
Bereits sechs Lernpartnerschaften zwischen Schulen und Betrieben im AltenburgerLand geschlossen

Schüler der Regelschule Nöbdenitz bei der Lärmmessung in der Agrarge-
nossenschaft - ein Projekt im Rahmen der Lernkooperation, die bereits
über ein Jahr läuft.                                                           Foto: Norman Fabian

Schulleiter Jürgen Münch, Brauerei-Chefin Petra Haase und Landrat
Sieghardt Rydzewski (v. l.) bei der Vertragsunterzeichnung.       Foto: AG

Lernpartnerschaften im:
Altenburger Land

u Wellpappenwerk Lucka     
GmbH & Regelschule Lucka 
u Agrargenossenschaft Nöb-
denitz e.G. & Regelschule
Nöbdenitz
u bluechip Computer AG,
Meuselwitz & Seckendorff-
Gymnasium Meuselwitz 
u Agrargenossenschaft Do-
bitschen e.G. & Regelschule
Dobitschen 
u PWS Schmölln & Regel-
schule Schmölln
u Altenburger Brauerei
GmbH & Lerchenberggym-
nasium Altenburg

Das WTC betreut den wissen-
schaftlichen Nachwuchs und ist
ein leistungsstarkes Bindeglied
zwischen der regionalen Wirt-
schaft und den umliegenden wis-
senschaftlichen Einrichtungen.
Eigentlich schade, dass dieses er-
folgreiche Konzept und das Wir-
ken des Vereins zum Nutzen der
Unternehmen und vieler junger
Menschen in der Öffentlichkeit
kaum wahrgenommen wird. 
Eine ganze Reihe von Firmen hat
die Angebote bisher in Anspruch
genommen und ist sehr zufrieden.
Mit Verbesserungen der Produkti-
onsabläufe oder strategischen
Aufgaben beschäftigen sich bei-
spielsweise die Studenten in an-
spruchsvollen Diplomarbeiten
oder Forschungsprojekten. Die
Ergebnisse sind meist sehr be-
achtlich und unterstützen die Be-
triebe dabei, Produktion, Control-
ling oder Technik zu optimieren.
Kein Zufall also, dass inzwischen
schon sieben der Diplomanden
nach Abschluss ihrer Arbeit eine
Anstellung in den jeweiligen Un-
ternehmen gefunden haben. Das
ist gut für unsere Region. Weiter
so!

Sieghardt Rydzewski, Landrat

Lesen Sie dazu den Beitrag auf Seite 8

Beachtliche 
Ergebnisse

“Rauch-Zeichen” - Ergebnisse
der Gesundheitskonferenz im
Landkreis vorgestellt      Seite 4

16000 Unterschriften für den
Erhalt des Flugplatzes     Seite 5

50.Todestag von Herzog Ernst
II. von Sachsen-Altenburg am
22. März   Seite 6

Außerdem lesen Sie in 
diesem Amtsblatt

Wissenschafts- und Transfercenter
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Bekanntmachung der in öffentlicher Sitzung des Kreistages des 
Landkreises Altenburger Land gefassten Beschlüsse

Der Kreistag des Landkreises Altenburger Land hat in seiner 6. Sitzung
am 02. Februar 2005 nachfolgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss  Nr. 70
Der Kreistag beschließt folgende Änderung der Schulentwicklungspla-
nung der allgemeinbildenden Schulen für den Zeitraum 2001 - 2006:
Der Punkt 5.19.15. des Schulentwicklungsplanes lt. Beschluss Nr. 147
des Kreistages vom 31. Januar 2001 wird wie folgt neu gefasst: "Das
Staatliche regionale Förderzentrum Meuselwitz erhält eine Befristung bis
zum 31. Juli 2006."
Beschluss  Nr. 71
Der Kreistag beschließt folgende Änderung der Schulentwicklungspla-
nung der allgemeinbildenden Schulen für den Zeitraum 2001 - 2006:
Die Punkte 5.19.20. bis 5.19.22. und 5.19.27. des Schulentwicklungspla-
nes lt. Beschluss Nr. 147 des Kreistages vom 31. Januar 2001 werden für
das Schuljahr 2005/06 ausgesetzt. 
Ein weiterer Fortbestand der Regelschule Rositz ab Schuljahr 2006/07
steht in Abhängigkeit eines pädagogischen Konzeptes, welches durch das
Staatliche Schulamt Schmölln zu bestätigen ist.
Beschluss  Nr. 72
Der Kreistag beschließt den in der Anlage beigefügten Schulnetzplan der
staatlichen berufsbildenden Schulen des Landkreises Altenburger Land.
Beschluss  Nr. 73
1. Voraussetzungen für Anspruchsberechtigte

Anspruchsberechtigt für den Sozialpass Altenburger Land sind:
- Empfänger von Sozialhilfe nach dem SGB XII
- Empfänger  von Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende

nach  dem SGB II
- Kinder, die einen einkommensabhängigen Kindergeldzuschlag 

erhalten 
- Asylbewerber nach dem Asylbewerberleistungsgesetz   

2. Ausgabe und Verwaltung des Sozialpass Altenburger Land 
Die Ausgabe und Verwaltung des Sozialpasses erfolgt durch den 
Bürgerservice des Landratsamtes. 

3. Anwendung des Sozialpasses im Landkreis Altenburger Land
Der Sozialpass gilt für soziale und kulturelle Bereiche entsprechend 
den Satzungen bzw. Regelungen in den jeweiligen Einrichtungen. 

Beschluss  Nr. 74 
Der Kreistag beschließt die in der Anlage beiliegende Neufassung der
Gebührensatzung der Musikschule des Landkreises Altenburger Land.
Beschluss  Nr. 75
Der Kreistag beschließt die in der Anlage beigefügte Entgeltordnung der
Volkshochschule Altenburger Land.
Beschluss  Nr. 76
Der Kreistag beschließt die beiliegende Neufassung der Gebührensat-
zung für die Museen (mit Studio Bildende Kunst) des Landkreises Alten-
burger Land.
Beschluss  Nr. 77
Der Kreistag beschließt das beiliegende  Abfallwirtschaftskonzept.  
Beschluss  Nr. 78
Der Kreistag nimmt die Information des Landrates zum Vollzug der Ge-
schäfts-anteilsübertragung und Verschmelzung zur Kenntnis und stimmt
der Änderung und den Ergänzungen des Vertrages gemäß der beigefüg-
ten Anlage (Kopie des Vertrages, URNr. 1701/2004 des Notars Selder
vom 21.12.2004) zu. 
Beschluss  Nr. 79
Der Kreistag beschließt:
1. die Leiterin des Fachdienstes Rechnungsprüfung, Frau Brigitte 

Freyhammer, abzuberufen.

2. Herrn Ralph Lorenz als Leiter des Fachdienstes Rechnungsprüfung 
durch den Landrat zu bestellen.

Beschluss  Nr. 80
1. Der Kreistag des Landkreises Altenburger Land lehnt eine Kommuna-
lisierung nicht nur aus pädagogischen Gründen, sondern auch aufgrund
der langfristig unkalkulierbaren Finanzauswirkungen ab.
Der Landrat wird beauftragt, die Position des Landkreises Altenburger
Land der Landesregierung und den Fraktionen des Thüringer Landtages
schriftlich mitzuteilen.
2. Der Kreistag Altenburger Land schließt sich der Resolution der Land-
kreisversammlung vom 14.12.2004 an und unterstützt deren Forderung
von der Kommunalisierung der Horte abzusehen.
Beschluss  Nr. 81
Der Kreistag beschließt die nachstehend geschilderte Position. Er er-
kennt die Notwendigkeit eines nachhaltigen Engagements der Landesre-
gierung für den Flugplatz und fordert den Freistaat Thüringen zu einem
entsprechenden Bekenntnis zum Betrieb und zur Entwicklung des Flug-
platzes auf.
Der Landrat übermittelt dem Ministerpräsidenten die beschlossene Posi-
tion.
Position:
Die Verhandlungen und Auseinandersetzungen um den Flugbetrieb und
die Flugsicherheit in den letzten Wochen haben gezeigt, dass allein mit
Ausnahme- und Übergangsregelungen kein stabiler Betrieb auf dem
Flugplatz erreicht werden kann. Es sind langfristig belastbare organisato-
rische, technische und sicherheitstechnische Voraussetzungen zu schaf-
fen. Dies ist nur möglich, wenn seitens der Landesregierung des Freistaa-
tes Thüringen ein klares Bekenntnis zum Flugplatz Altenburg-Nobitz er-
folgt und dieses Bekenntnis auch durch entsprechende organisatorische
und materielle Schritte untersetzt wird.
Solche Schritte könnten u. a. sein:
- Erwerb von Geschäftsanteilen durch den Freistaat
- Gebietsaustausch mit dem Freistaat Sachsen
- Umwandlung des Waldes im Bauschutzbereich in ökologisch wert-

vollen Niedrigwald
- Erbringung von Leistungen zur Sanierung der Start- und Landebahn.
Nur dann, wenn die Landesregierung sich in solch konkreter Form zum
Flugplatz Altenburg-Nobitz bekennt, hat dieser eine Zukunft.
Das von der Flugplatz Altenburg-Nobitz GmbH erarbeitete Betriebs- und
Entwicklungskonzept wird auch zukünftig fortentwickelt. Vor seiner
Umsetzung ist es durch den Kreistag zu bestätigen. Es werden alle An-
strengungen unternommen, die Fördermöglichkeiten, insbesondere die
nunmehr bestehenden GA-Fördermöglichkeiten, auszuschöpfen.
Beschluss  Nr. 82
Der Kreistag Altenburger Land fordert die Landtagsabgeordneten aus
dem Landkreis dazu auf, in den Haushaltsberatungen auf eine Abwen-
dung der vorgesehenen Kürzung hinzuarbeiten.
Beschluss  Nr. 83
1. Der Kreistag beruft Frau Ingrid Keil als beratendes Mitglied im Wirt-

schaftsausschuss mit sofortiger Wirkung ab.
2. Der Kreistag beruft Herrn Dirk Schade zum beratenden Mitglied in 

den Wirtschaftsausschuss.

Anlagen können im Landratsamt Altenburger Land, Büro des Kreistages,
eingesehen werden.
Beschlüsse mit Satzungscharakter werden nach Abschluss des kommu-
nalaufsichtlichen Verwaltungsverfahrens im vollen Wortlaut öffentlich
bekannt gemacht.

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung

a) Auftraggeber: Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserentsor-
gung Altenburger Land (ZAL), OT Wilchwitz, Dorfplatz 1, 04603 Nobitz

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

c) Art, Umfang und Ort der Leistung:
- Entleerung der Grundstückskläranlagen im Verbandsgebiet des 

Auftraggebers und Transport des Fäkalschlammes zur Zentralklär-
anlage Altenburg unter Beachtung der allgemein anerkannten Regeln
der Technik, der gesetzlichen Vorschriften und behördlichen 
Bestimmungen. 

- Einholen der Bestätigung des Grundstückseigentümers (
über die abtransportierte Fäkalschlammenge und Übergabe an 
Auftraggeber

- in Abstimmung mit dem Auftraggeber Tourenpläne und Zeitpläne für 
die Fäkalschlammentsorgung erstellen und in den Gemeinderund
schauen rechtzeitig (mindestens fünf Tage vorher) veröffentlichen

- Erfassen der  Daten jeder Grundstückskläranlage (Grundstücks-
anschrift, Kläranlagentyp, baulicher Zustand, Nutzvolumen, entsorgte 
Menge, Uhrzeit u. Datum der Entleerung) und kontinuierliche Über-
mittlung dieser Daten an den ZAL

- detailliertere Informationen sind in den Verdingungsunterlagen 
enthalten

d) Aufteilung in Lose: 9 Lose werden an maximal drei Bieter vergeben.

e) Ausführungszeitraum: ab  01. Mai 2005 bis 30. April 2006 

f) Anforderung der Verdingungsunterlagen: Die Unterlagen können

schriftlich beim Auftraggeber (Punkt a) angefordert werden.

g) Einsehen der Verdingungsunterlagen: entfällt

h) Kostenbeitrag für Verdingungsunterlagen: entfällt

i) Ablauf der Angebotsfrist: 15. April 2005, 14:00 Uhr

k) Höhe der Sicherheitsleistungen: keine

l) Zahlungsbedingungen: Die Abrechnung der Leistung erfolgt monat-
lich auf Basis der Bestätigungen der Grundstückseigentümer (Unter-
schrift) über die von den Grundstücken abtransportierten Fäkalschlam-
mengen.

m) geforderte Eignungsnachweise: Bieter müssen fachkundige, leis-
tungsfähige und zuverlässige Firmen sowie im Handelsregister eingetra-
gen sein 

n) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 14 Tage nach Ablauf der An-
gebotsfrist (Punkt i)

o) besondere Hinweise: Für Angebote, die nicht berücksichtigt wurden,
gelten die Bestimmungen des § 27 VOL/A.
Zur Angebotseröffnung sind gemäß § 22 VOL/A Bieter nicht zugelassen.

Spichale,
amt. Geschäftsführer

Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A
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Das Versorgungsamt Gera führt am
Mittwoch, 30. März 2005, in der
Zeit von 10:00 Uhr -13:30 Uhr ei-
nen Bürgersprechtag in Altenburg
durch.
Behinderte, die einen Antrag auf
Anerkennung als Schwerbehinderte
stellen möchten und Nachteilsaus-
gleiche beantragen wollen, Bürger,
die Fragen zur Kriegsopferfürsor-
ge, zur Eingliederungshilfe, zur
Schwerbehindertenunterstützung
im Berufsleben haben, können sich
mit ihren Fragen zu diesem Sprech-
tag an das Versorgungsamt wenden.
Ebenso sind Beantragungen zur
Entschädigung für Opfer von Ge-
walttaten und von Versorgungsleis-
tungen bei Impfschäden möglich. 
Der Sprechtag des Versorgungsam-
tes Gera findet im Landratsamt Al-
tenburger Land, Fachdienst Ge-
sundheit, Beratungsraum, Zimmer
220, 1. Etage  (Zugang über Aufzug
möglich), Lindenaustraße 31,
04600 Altenburg, statt.

Dr. med. Bernhard Blüher,
Fachdienst Gesundheit

Fachdienst 
Gesundheit 
informiert:



Seite 3Amtsblatt Altenburger Land Nr. 05/19. März 2005

Die im Amtsblatt Altenburger Land Nr. 04/2005 am 05. März 2005 auf
Seite 3 bekannt gemachte Gebührensatzung der Musikschule des
Landkreises Altenburger Land ist wie folgt zu berichtigen: 

Im § 6 Gebührensätze muss es unter 10. Rhythmik-Kurs richtig heißen:
monatlich - in Euro - 13,00.

Berichtigung 
der Öffentlichen Bekanntmachung des Beschlusses

des Kreistages Nr. 74 vom 02. Februar 2005

Landratsamt Altenburger Land

Verordnung des Landkreises Altenburger Land
über das Offenhalten von Verkaufsstellen 

aus besonderem Anlass

Aufgrund des § 14 Abs. 1 des Gesetzes über den La-
denschluss in der Neufassung vom 02. Juni 2003
(BGBl. I S. 744) in Verbindung mit § 7 Abs. 2 Nr. 2 c
der Thüringer Verordnung zur Regelung von Zustän-
digkeiten und zur Übertragung von Ermächtigungen
auf dem Gebiet des Arbeitsschutzes (ThürASZu-
stVO) vom 11. Januar 1993 (GVBl. Nr. 5 S. 111), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 10. Dezember
1999 (GVBl. S. 632)  und dem Gesetz zur Vereinheit-
lichung und Flexibilisierung des Arbeitszeitrechts
(Arbeitszeitgesetz - ArbZG) vom 06. Juni 1994
(BGBl. I S. 1170), geändert  durch Gesetz vom 09.
Juni 1998 (BGBl. I S. 1242) wird verordnet:

§ 1
In der nachstehenden Gemeinde dürfen Verkaufsstel-
len aus besonderem Anlass wie folgt geöffnet sein:

Gemeinde Datum
Lödla, Lödlaer Chaussee 20.03.2005

Verkaufszeitraum Anlass
10:00 bis 15: 00 Uhr Frühlingsfest

§ 2
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung können
als Ordnungswidrigkeit nach   § 24  des Gesetzes über
den Ladenschluss bzw. als Straftat nach § 25 Laden-
schlussgesetz geahndet werden.

§ 3
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung
in Kraft.

Sieghardt Rydzewski, Landrat                   07.03.2005

Beschränkungen/Bemerkungen
Werden Arbeitnehmer an diesem Tag beschäftigt,
sind die Vorschriften des § 17 Abs. 3 des Gesetzes
über den Ladenschluss einzuhalten (Freizeitaus-
gleich). Gemäß § 16  Abs. 2 ArbZG  ist der Arbeitge-
ber verpflichtet, die über die werktägliche Arbeitszeit
des § 3. S 1 hinausgehende Arbeitszeit der Arbeitneh-
mer aufzuzeichnen. Die Aufzeichnungen sind min-
destens zwei Jahre aufzubewahren.
Jugendliche sowie werdende und stillende Mütter
dürfen an diesem Tag nicht beschäftigt werden.

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung des
Zweckverbandes Wasserver- und Abwasserentsorgung

"Altenburger Land" für das Wirtschaftsjahr 2005 

I. Haushaltssatzung
Dem Zweckverband  Wasserver- und Abwasserentsorgung
"Altenburger Land" gehören folgende Städte und Gemein-
den an:
Gößnitz, Lucka, Altkirchen, Dobitschen, Drogen, Focken-
dorf, Frohnsdorf, Gerstenberg, Göhren, Großröda, Hasel-
bach, Heyersdorf, Jückelberg, Kriebitzsch, Langenleuba-
Niederhain, Lödla, Lumpzig, Mehna, Monstab, Naundorf,
Nobitz, Ponitz, Rositz, Starkenberg, Gemeinde Saara (nur
mit den ehemaligen Gemeinden Taupadel, Lehndorf, Mo-
ckern), Tegkwitz, Treben, Windischleuba, Ziegelheim.

Auf Grund der Verbandssatzung und des Thüringer Gesetzes
über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG) vom
11.06.1992 (GVBl. S. 232), geändert durch Gesetz vom 10.
November 1995 (GVBl. 346), Artikel 2 vom 18. Juli 2000
(GVBl. S. 178) und Artikel 1 vom 14. September 2001
(GVBl. S. 257), 1. Auflage Februar 2003, erlässt der Zweck-
verband Wasserver- und Abwasserentsorgung "Altenburger
Land" folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Wirtschaftsplan für das Wirt-
schaftjahr 2005 wird hiermit festgesetzt:

Erfolgsplan
Erträge EURO  9.086.000
Aufwendungen EURO  9.086.000

Vermögensplan
Einnahmen EURO 12.414.838
Ausgaben EURO 12.414.838

§ 2
Eine Kreditaufnahme zur Finanzierung des Vermögenspla-
nes ist im Wirtschaftsjahr 2005 in Höhe von 3.603.354
EURO im Bereich Wasser vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan werden
nicht festgesetzt.

§ 4
entfällt

§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan wird auf
1.500.000 EURO festgesetzt.

§ 6
Im Haushaltsplan 2005 wird eine Umlage in Höhe von 
161.000 EURO festgesetzt.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2005 in
Kraft.

Wilchwitz, 09. März 2005      Zweckverband Wasserver- und
Abwasserentsorgung 
"Altenburger Land"

Siegel E t z o l d
Verbandsvorsitzender

II. Beschluss- und Genehmigungsvermerk

In der öffentlichen Verbandsversammlung am 03. Februar
2005 wurde mit Beschluss-Nr. 05/2004 die Haushaltssat-
zung/Wirtschaftsplan 2005 sowie die dazugehörigen Anla-
gen und mit Beschluss -Nr. 06/2005 der Finanzplan 2004 -

2008 beschlossen.

Der Rechtsaufsichtsbehörde wurde die Haushalts-
satzung/Wirtschaftsplan 2005 sowie die dazugehörigen An-
lagen und der Finanzplan 2004 - 2008 zur Würdigung am 11.
Februar 2005 vorgelegt.

Die Haushaltssatzung/Wirtschaftsplan 2005 enthält  den ge-
nehmigungspflichtigen Teil der Kreditaufnahme im Bereich
Wasser in Höhe von 3.603.354,00 EURO.

Das Landratsamt Altenburger Land hat mit Schreiben vom
07. März 2005, Az.: 092.hei-lö, die Haushaltssatzung/Wirt-
schaftsplan 2005 sowie die dazugehörigen Anlagen und den
Finanzplan 2004 - 2008 genehmigt.

III. Auslegungshinweis

Die Haushaltssatzung und der Wirtschaftsplan liegen vom 
21. März 2005 bis 05. April 2005 zu den allgemeinen Ge-
schäftsstunden, Dienstags und Donnertags von 8.00 Uhr bis
11.30 Uhr und von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr, im Verwal-
tungsgebäude des Zweckverbandes Wasserver- und Abwas-
serentsorgung "Altenburger Land", Dorfplatz 1,       04603
Nobitz/OT Wilchwitz öffentlich aus.
Es können auch in dieser Zeit Termine außerhalb der öffent-
lichen Sprechzeiten vereinbart werden.

Wilchwitz, 09. März 2005 ZweckverbandWasserver-
und Abwasserentsorgung 
"Altenburger Land"

Siegel E t z o l d
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung

der 7. Sitzung des Kreistages des Landkreises Altenburger Land am
Mittwoch, dem 23. März 2005, 17:00 Uhr im Landschaftssaal des
Landratsamtes Altenburger Land, Lindenaustr. 9, 04600 Altenburg

- öffentlicher Teil -

1. Bürgerfragestunde

2. Genehmigung der Niederschrift über die 5. Sitzung des Kreistages - 
öffentlicher Teil -

3. Genehmigung der Niederschrift über die 6. Sitzung des Kreistages - 
öffentlicher Teil -

4. Verschiedenes: a) Informationen des Landrates 

b) Anfragen aus dem Kreistag

5. Haushaltssatzung und Haushaltsplan des Land-kreises Altenburger 
Land für das Jahr 2005

6. Finanzplan für den Zeitraum 2004 bis 2008 des Landkreises Alten-
burger Land

7. Feststellung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2003 des Land-
kreises Altenburger Land

8. Schlussbericht des Fachdienstes Rechnungsprüfung über die Prüfung 
der Jahresrechnung des Landkreises Altenburger Land zum Haus-
haltsjahr 2003

9. Feststellung der Jahresrechnung 2003, Ergebnisverwendung sowie 
Entlastung der Werkleitung des Abfallwirtschaftsbetriebs des Land-
kreises Altenburger Land

10. Änderung der Betriebssatzung des Dienstleistungsbetriebes Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei des Landkreises Altenburger Land

11. 3. Satzung zur Änderung der Satzung für das Jugendamt des Land-
kreises Altenburger Land vom 08. März. 2000

12. Bezuschussung der Schülerspeisung in den Schulen des Landkreises 
Altenburger Land

13. Überprüfung der Kreisumlage des Kreishaushaltes 2005 (Antrag der 
SPD-Fraktion)

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Tagesordnung
für die 6. Sitzung des Jugend-
hilfeausschusses am 22. März
2005, 18:00 Uhr im Ratssaal
des Landratsamtes Altenburger
Land, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg 

- öffentlicher Teil - 
1. Anfragen an den Jugendhilfe

ausschuss
2. Genehmigung der Nieder-

schrift über die 4. Sitzung 
vom 01. Februar 2005 ö

3. Beratung und Beschlussfas-
sung zur Ergänzung der Richt-
linie des Landkreises Alten-
burger Land zur Gewährung 
von Annex-Leistungen nach 
SGB

4. Informationen/Allgemeines

Öffentliche 
Bekanntmachung

Tagesordnung
für die 8. Sitzung des Kreisausschusses am 21. März 2005, 16:00 Uhr
im Landratsamt Altenburger Land, Lindenaustraße 9, Ratssaal
- öffentlicher Teil -
1. Genehmigung der Niederschrift über die 6. Sitzung vom 31. Januar 

2005
2. Informationen, Allgemeines 

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung

AMTLICHER TEIL
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Altenburg. Im Rahmen der 13.
Thüringer Gesundheitswoche fand
am 10. März 2005 im Goldenen
Pflug in Altenburg eine Gesund-
heitskonferenz zum Thema
"Rauch-Zeichen" statt. Grundlage
dieser Veranstaltung bildete eine

Umfrage unter 9918 Schülerinnen
und Schülern im Altenburger Land
zu ihrem Rauchverhalten.  Gelun-
gen war diese Befragung durch ei-
ne gemeinsame Zusammenarbeit
des Schulamtes Schmölln, der Di-
rektoren der Schulen, der Fach-
dienste Gesundheit, Schulverwal-
tung und Organisation/IT beim
Landratsamt sowie der Referate
Soziales und Schule sowie Jugend
und Sport bei der Stadt Altenburg.
Die 12 Fragen, die die Jugendli-
chen im Alter von 10 bis 24 Jahren
anonym beantworten konnten,
wurden vom Fachdienstleiter Ge-
sundheit Dr. Bernhard Blüher ge-
meinsam mit seinen Mitarbeitern
entwickelt. Die Jugendlichen wur-
den darin gebeten, Auskünfte u. a.
über Anzahl, Dauer, Häufigkeit
oder Gründe des Rauchens zu ge-
ben. Insgesamt 6415 Schülerinnen
und Schüler von Haupt- und Re-
gelschulen, Berufsschulen, Förder-
schulen und Gymnasien beteiligten
sich im Jahre 2004 an dieser Um-
frage, deren Auswertung und Er-
gebnisse im Rahmen der Gesund-
heitskonferenz am 10. März prä-
sentiert und diskutiert wurden. 

Die beiden Schulträger im Alten-
burger Land, der Landkreis, vertre-
ten durch den Landrat Sieghardt
Rydzewski, und die Stadt Alten-
burg, vertreten durch den Oberbür-
germeister der Stadt Altenburg Mi-
chael Wolf hatten die Schirmherr-

schaft über die Veranstaltung über-
nommen. “Dies hat die Bedeutung
der Studie natürlich deutlich er-
höht”, so Dr. Bernhard Blüher.

“Gleichzeitig hat es gezeigt, dass
Gesundheitsförderung und Ge-
sundheitserziehung an Schulen als
gesellschaftliche Aufgabe im unse-
ren Landkreis verstanden wird. “

Die zahlreichen Gäste der Gesund-
heitskonferenz, darunter hautsäch-
lich Schülerinnen und Schüler,
aber auch die ehrenamtlich Beige-
ordnete Christiane Arndt, der
Oberbürgermeister der Stadt Alten-
burg Michael Wolf, Direktoren und
Lehrer von Schulen, Vertreter des
Schulamtes und interessierte Bür-
ger erwarteten die Ergebnisse be-
reits mit Spannung. Eine Präsenta-
tion, die vom Fachdienstleiter Ge-
sundheit vorgenommen wurde, hat
gezeigt, dass von insgesamt 6415
Befragten Schülerinnen und Schü-
lern 2041 täglich zu Zigarette, Zi-
garillos, Zigarre oder Pfeife grei-
fen. 575 der Befragten rauchen ge-
legentlich und 1750, dass ent-
spricht 27 Prozent, haben noch nie
geraucht. 

Das durchschnittliche Alter, in dem
Jugendliche das erste Mal nach
dem Glimmstängel greifen, liegt

im Altenburger Land bei 12,9 Jah-
ren und der häufigste Grund, wa-
rum die jungen Menschen mit dem
Rauchen beginnen, ist der eigene
Freundeskreis. Der Befragung war

auch zu entnehmen, dass Zigaret-
tenwerbung und die Warnhinweise
auf den Schachteln nur eine gerin-
ge Beachtung bei den Jugendlichen
findet. 

In einem anschließenden Gespräch
konnten die Schülerinnen und
Schülern über die erzielten Ergeb-
nisse der Befragung diskutieren
oder Fragen zum Thema stellen.
Enormen Beifall bekam dabei die
Frage einer Schülerin "Warum dür-
fen die Lehrer im Schulgebäude
rauchen?". Auch die Frage eines
14-jährigen Mädchens aus Meusel-
witz, wie man sich als Nichtrau-
cher schützen könne, war Thema
der Diskussion. "Wichtig ist, dass
diese Veranstaltung als eine Art
Auftakt betrachtet wird. 

Die jetzt gewonnenen Ergebnisse
zum Rauchverhalten müssen an je-
der Schule diskutiert werden, um
daraus gezielte Maßnahmen zur
Gesundheitsförderung und auch
zum Nichtraucherschutz ableiten
zu können", so der Initiator Dr.
Bernhard Blüher.

Hierfür wird die Auswertung die-
ser Raucher-Studie jeder Schule
per CD-Rom zur Verfügung ge-
stellt. Gleichzeitig werden die Er-
gebnisse dieser Studien künftig auf
nationalen Kongressen präsentiert.
Informationen zu den Ergebnissen
der gesamten Befragung erhalten
Interessierte beim Landratsamt Al-
tenburger Land, Fachdienst Ge-
sundheit, Lindenaustr. 31, 04600
Altenburg, Tel. 0 34 47 / 58 68 22. 

SiMa

Während der gesamten Veranstaltung bestand die  Möglichkeit, die  Akti-
on "Rauchfreie Schule", die vom Institut für Nikotinforschung und Rau-
cherentwöhnung in Erfurt vorgestellt und zur Diskussion gegeben wurde,
zu unterstützen. 72 Teilnehmer haben mit ihrer Unterschrift dies bekun-
det.                                                                                                            Foto: SiMa

Die Gesundheitskassen von AOK, DAK und BARMER, die Euroschulen
Altenburg, die Innova und das Sanitätshaus nutzten die Veranstaltung,
um die Jugendlichen zu weiteren Gesundheitsthemen zu informieren. Ne-
ben dem Rauchen wurden Tipps und Rat u.a. zur gesunden Ernährung,
zum richtigen Entspannen oder zu Partydrogen gegeben.        Foto: SiMa

“Rauch-Zeichen” - Gesundheitskonferenz des Landkreises Altenburger Land
Jugendliche beginnen immer früher mit dem Rauchen  - Einstiegsalter liegt im Landkreis bei 12,9 Jahren 

gesamt m in % w in %

Schülerzahl 9918 5352 54,0 % 4566 46,0%

Rückläufe 6415 3400 53,0 % 3015 47 %

Beteiligung: 64,7 %

Anzahl der Schüler, die  an der
Befragung teilnahmen

% der % der
gesamt gesamt %    m männl. Teiln. w weibl. Teiln.

ja täglich 2041 31,8 % 1145 33,7 % 896 29,7 %
ja, gelegentlich 575 9,0 % 261 7,7 % 314 10,4 %
habe schon mal probiert 1401 21,8 % 744 21,9 % 657 21,8 %
rauche nicht mehr 645 10,1 % 323 9,5 % 322 10,7 %
nein, noch nie 1750 27,3 % 927 27,3 % 823 27,3 %

Rauchst Du?
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Antwortende in % 45,5 % 44,9 %

Alter m w
8 42 17
9 72 38

10 119 76
11 130 138
12 244 252
13 262 320
14 317 266
15 182 165
16 126 66
17 32 13
18 15 4

Durchschnitt 12,9 12,9

Wie alt warst Du, als Du begonnen hast, regelmäßig zu rauchen?
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gesamt % m w
gesundheitliche Gründe medizinische Gründe 1492 23,3% 736 756

Angst vor schlechter Kondition 743 11,6 % 437 306
Angst vor Abhängigkeit 1200 18,7 % 663 537
gesamt 3435 53,5 % 1836 1599

finanzielle Gründe zu teuer 2457 38,3 % 1258 1199
soziale Gründe Freunde haben es abgelehnt 649 10,1 % 323 326

Wenn Du aufgehört hast, was waren Deine Gründe (Mehrfachnennung möglich)
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Altenburg-Nobitz. Die bewegte
Geschichte des Flugplatzes Alten-
burg-Nobitz kennenlernen, Model-
le von hier stationierten Maschi-
nen, Originalausrüstungen und die
restaurierte MiG-21 SMT bestau-
nen - das bietet während der Oster-
feiertage eine Ausstellung des Ver-
eins "Flugwelt Altenburg-Nobitz"
am Flugplatz. Die Räumlichkeiten,
die die Vereinsmitglieder von der
Flugplatz GmbH zur Verfügung ge-
stellt bekommen haben, wurden re-
noviert und entsprechend vorberei-
tet. Besucher bekommen einen Ein-
blick in die verschiedenen Epochen
der Fluggeschichte und können
sich über die Historie ausführlich
informieren.
Sie erreichen die "Flugwelt Alten-
burg-Nobitz" in der Nähe des Ver-
waltungsgebäudes der Flugplatz
GmbH. Der Weg zum Ausstel-
lungsraum ist ausgeschildert.

Öffnungszeiten für das Osterwo-
chenende: Samstag bis Montag
von 10:00 - 17:00 Uhr

Der Eintritt kostet für Erwachsene
2 Euro und für Kinder ab 9 Jahren 1

Euro. Bei hoffentlich schönem
Wetter kann ein Besuch der Aus-
stellung mit einem Familienausflug
in den Leinawald und Umgebung
verbunden werden. 
Weitere Informationen finden Sie
im Internet unter www.flugwelt-al-
tenburg-nobitz.de, telefonisch ist
der Verein unter 0179/ 5665402 zu
erreichen. 

Die Bildungsmaßnahme für dieses
Projekt, aus der sich der Verein ge-
gründet hat,  geht für die Modell-
bauer und Projektmanager bereits
am 23.03.05 zu Ende. Ab diesem
Zeitpunkt wird "Flugwelt Alten-
burg-Nobitz" e.V. eigenständig ar-
beiten.

Evelyn Gehm
"Flugwelt Altenburg-Nobitz" e. V.

Ausstellung zeigt Einblicke in die Flugwelt

Jugendkunstschule Altenburger Land, Johannisgraben 3 a, 04600 Altenburg

Spielplan April 09.04.05 “EMIL UND DIE DETEKTIVE”
16.00 Uhr, Heizhaus frei nach Erich Kästner, (Inszenierung des Kindertheaters)
16.04.05 “FASZINATION TANZ”
18.00 Uhr, Heizhaus (Tanztheater) zum letzten Mal
24.04.05 “DER GEHEIME GARTEN”
16.00 Uhr, Heizhaus frei nach Frances Hodgson Burnett

(Jugend- und Tanztheater) Premiere
Kartenvorbestellungen bei Frau Wenzel unter (0170) 3 17 29 86 

Jugendkunstschule Altenburger Land mit neuer Spielstätte

Altenburg. Ein Volleyballturnier
mit Volkssportcharakter fand am
05.03.2005 im Goldenen Pflug in
Altenburg statt. Dazu hatte der
Kreisbrandinspektor Frank
Schmiedel mit seinen Kreisbrand-
meistern und Führungskräften al-
le Feuerwehren des Landkreises
Altenburger Land, das Technische
Hilfswerk, die Johanniter Unfall
Hilfe, das Deutsche Rote Kreuz,
die Polizei-Inspektion Altenburg
und die Bundeswehr Gleina he-
rausgefordert. Eröffnet wurde der
sportliche Wettstreit vom Ober-
bürgermeister der Stadt Alten-
burg, Michael Wolf. 
Das Spiel um den Feuerwehr-
Cup, welches seit nunmehr 3 Jah-
ren ausgetragen wird, findet all-
jährlich große Resonanz und soll
die kameradschaftliche Zusam-
menarbeit zwischen den Feuer-
wehren und den Hilfeorganisatio-
nen fördern. 

In diesem Jahr spielten die 280
Teilnehmer in 3 Gruppen zu je 7
Mannschaften. Zahlreiche Gäste
verfolgten das Turnier als Zu-
schauer, darunter auch Landrat
Sieghardt Rydzewski. Der sportli-
che Wettstreit, der ca. 5 Stunden
dauerte, endet gegen 14.00 Uhr
mit einer Siegerehrung. 
Sieger des diesjährigen Turniers
und damit Gewinner des Feuer-
wehr-Cups 2005 wurde die Frei-
willige Feuerwehr aus Heyers-
dorf. Für ihre sportliche Höchst-
leistung erhielten die Kameraden
eine Urkunde und den Wanderpo-
kal. Platz 2 ging an das Deutsche
Rote Kreuz Ortsverband Lucka,
den 3. Platz belegt die Jugendfeu-
erwehr Ziegelheim und den 4.
Platz die Polizei-Inspektion Al-
tenburg. 
Alle Teilnehmer erhielten eine Er-
innerungsurkunde. 

SiMa

Offenes Volleyballturnier um den 
Feuerwehr-Cup 2005

Altenburg-Nobitz. Das Thüringer
Verkehrsministerium fordert von
der Flugplatz Altenburg-Nobitz
GmbH im Zeitraum der Start- und
Landephase von Ryanair die Vor-
haltung von 9 Personen, die mit
den Aufgaben des Feuerlösch- und
Rettungswesens betraut sind und 2
Personen als Hilfspersonal. Außer-
halb dieser Zeit müssen dem Flug-
platz 5 Personen, die mit den Auf-
gaben des Feuerlösch- und Ret-
tungswesens betraut sind, für even-
tuelle Einsätze zur Verfügung
stehen. 
Da diese Anforderungen kurzfristig
vom Flugplatz nicht so einfach
leistbar sind, wird der bisherige
Dienstort für alle Mitarbeiter des
Fachdienstes Brand- und Katastro-
phenschutz beim Landratsamt ab
dem 14. März 2005 von derzeit
Lindenaustraße 9 in Altenburg vo-
rübergehend in das Verwaltungsge-
bäude der Flugplatz Altenburg-No-
bitz GmbH nach Nobitz verlegt.

Für diesen Zweck stellt die Flug-
platz GmbH dem Landratsamt die
Räume im Verwaltungsgebäude zur
Verfügung. 
Während ihrer Dienstzeit werden
die 4 Mitarbeiter vom Fachdienst
ihre bisherigen Dienstaufgaben
dort erfüllen und können gleichzei-
tig Hilfestellung vor Ort geben. Die
Verlegung dient dazu, dass im Falle
eines Einsatzes, einer Havarie oder
einer Übung die Rettungskräfte am
Flugplatz verstärkt werden können.
Zugleich wird dadurch die Präsenz
durch Personen, die mit Aufgaben
des Feuerlösch- und Rettungs-
dienstes betraut werden können,
optimiert. 
Die Erreichbarkeit der Mitarbeiter
bleibt unverändert. Der Fachdienst
ist auch weiterhin unter den be-
kannten Telefon-Nummern (0 34
47) 58 6-1 11; -1 14; -1 16; -1 17
sowie der E-Mail-Adresse brand-
schutz@altenburgerland.de er-
reichbar.                                        SiMa

Fachdienst Brand- und Katastrophenschutz 
unterstützt Flugplatz Altenburg-Nobitz

Altenburg-Nobitz. Über 16 000
Menschen haben die Unterschrif-
tenlisten der Mitarbeiter des Flug-
platzes Altenburg-Nobitz unter-
zeichnet. Rund 10 000 Signaturen
wurden in den Städten und Ge-
meinden des Landkreises gesam-
melt. Etwa 4 400 kamen allein bei
den Fluggästen zusammen, unter
ihnen auch viele Reisende aus
Sachsen. Als ein deutliches Zei-
chen der Region für den Erhalt des
Airports sollten die Listen dem
Thüringer Ministerpräsidenten
Dieter Althaus übergeben werden.
Trotz mehrfacher Versuche ließ
sich allerdings kein Termin mit der
Staatskanzlei vereinbaren. Die
Mitarbeiter des Flugplatzes wur-
den an das zuständige Verkehrsmi-
nisterium und Minister Andreas
Trautvetter verwiesen. Doch auch

auf diesem Weg fordern die Be-
schäftigten ein klares Bekenntnis
der Landesregierung für den Er-
halt und eine erweiterte Nutzung
des Airports, erklärt Mitarbeiter
Hans-Georg Gehm.

Welche Ziele stehen neben den
Entwicklungschancen für die Re-
gion noch im Vordergrund?
Hans-Georg Gehm: "Es geht uns
vor allem um den Erhalt und die
Schaffung von Arbeitsplätzen. Wir
sind in Thüringen eine der gebeu-
teltsten Regionen, was das betrifft.
Das Bekenntnis der Landesregie-
rung zu Altenburg-Nobitz bedeu-
tet Planungssicherheit für die
Flugplatzgesellschaft und die Air-
lines und die brauchen wir. In
Düsseldorf-Weeze beispielsweise
werden durch Ryanair mit täglich

sieben Linienverbindungen 700
Arbeitsplätze gesichert. Für uns
wären 300 schon viel."

Was für eine Reaktion auf die
Unterschriftenaktion erwarten
Sie?
"Dass die Landesregierung Ver-
antwortung übernimmt und mit-
zieht, vor allem im Hinblick auf
die Arbeitsplätze. Wir hoffen auf
eine konstruktive Zusammenarbeit
und eine dauerhafte Lösung. Im
Landkreis haben wir die Unter-
stützung von allen Parteien des
Kreistages, worüber wir sehr froh
sind. Ich bedanke mich an dieser
Stelle stellvertretend für die Flug-
platzmitarbeiter bei allen, die un-
terschrieben haben und hinter dem
Flugplatz stehen."

AG

“Wir brauchen Planungssicherheit”
Mitarbeiter sammeln 16187 Unterschriften für Erhalt des Flugplatzes

Diese Modellflugzeuge sind u. a. bei der Ausstellung zu sehen. 
Foto: Verein Flugwelten e. V.

Am Ostersamstag, 26. März
2005, sowie an den Osterfeierta-
gen sind die Recyclinghöfe in
Altenburg, Schmölln, Gößnitz,
Meuselwitz und Lucka, die
Kreishausmülldeponie Alten-

burg sowie die Kompostieranla-
gen Göhren und Hainichen ge-
schlossen. 

Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei 

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des 
Landkreises informiert:

Unterstützung von allen Parteien des Kreistages für Hans-Georg Gehm (mitte): Dr. Hartmut Schubert, Mi-
chaele Reimann, Karsten Schalla und Fritz Schröter (v. l.) unterzeichneten die Unterschriftenlisten.    Foto: AG

Aufstellung der Sportler beim Feuerwehrcup Foto: LRA
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Lucka. Fassungslos schaut ganz
Deutschland seit dem 26. Dezem-
ber nach Südostasien - das Seebe-
ben hat alle Menschen betroffen ge-
macht. Angesichts der Fernsehbil-
der von Kindern, deren Eltern
durch die Flutkatastrophe ums Le-
ben gekommen sind, zögerte der
Luckaer Orchesterleiter Hans Tau-
be nicht lange. Innerhalb einer Wo-
che stellte er ein Konzert auf die
Beine, dessen Erlös genau diesen
Menschen zugute kommen soll. 

Das Jugendblasorchester Lucka
brachte gemeinsam mit dem be-
freundeten Michelwitzer Männer-
chor, dem Gesangssolisten Mike
Körner sowie Schülern beider
Luckaer Schulen festliche Musik in

die Luckaer Kirche. Alle Künstler -
Musiker, Sänger und Rezitatoren -
drückten damit ihr Mitgefühl mit
den Opfern der Flutkatastrophe in
Südostasien aus.
Der größte Dank gilt aber dem Pu-
blikum, den Bürgerinnen und Bür-
ger von Lucka und Umgebung, den
Gästen aus Politik, Wirtschaft, Bil-
dung und Kultur. All diese haben
durch ihr Erscheinen und ihre
Spenden zum Gelingen des Bene-
fizkonzertes beigetragen. Eine
Summe von insgesamt 2.632,55
Euro konnte auf das Spendenkonto
des Deutschen Roten Kreuzes über-
wiesen werden. Vielen Dank.

Jugendblasorchester Lucka e. V.
Vorstand und Orchesterleiter

Musiker zeigten Mitgefühl für Flutopfer in Südostasien
Benefizkonzert in Lucka brachte über 2.600 Euro

Die Arbeitsgemeinschaft SGB II
Altenburger Land öffnet seit Mon-
tag, dem 14.03.2005 das Gebäude
am Theaterplatz 7/8 in Alten-
burg für die Antragsannahme und
Auskunft der Leistung zu folgen-
den Öffnungszeiten:

Antragsannahme
Montag bis Donnerstag 
von 8:00 Uhr - 13:00 Uhr 
im 1. Obergeschoss

Auskunftsersuchen 
Dienstag und Donnerstag von 8:00
Uhr - 16:00 Uhr

Zu allen Anliegen ist eine vorheri-
ge Terminvereinbarung unter 

Telefon (0 34 47) 58 02 59 
oder (0 34 47) 58 02 72 

erforderlich.
Die Bürgeranliegen zum Leis-

tungsbezug Schmölln können
ebenfalls seit dem 14.03.2005 in
der Geschäftsstelle Schmölln,
Lohsenstraße 43, zu den gleichen
Öffnungszeiten geklärt werden.

Für Kunden mit Gehbehinderun-
gen ist es weiterhin möglich, ihre
Anliegen nach dem SGB II in der
Fabrikstraße 30, in 04600 Alten-
burg zu klären.

Die bekannt gegebenen Öffnungs-
zeiten beziehen sich nur auf den
Leistungsbereich. Für  den Bereich
der Vermittlung sind wie gewohnt
die Öffnungszeiten der Fabrikstra-
ße 30 in 04600 Altenburg und der
Geschäftsstelle in Schmölln, Loh-
senstraße 43, zu nutzen.

Silvia Wiechert, 
Stellvertretende Geschäftsführerin

Arbeitsgemeinschaft

Neue Öffnungszeiten der Arbeitsgemeinschaft SGB II Altenburger Land im Leistungsbereich

Nichts ist mehr wie es war…

Der Tag der Kriminalitätsopfer
erinnert am 22. März jeden Jah-
res an die Situation der durch
Kriminalität und Gewalt ge-
schädigten Menschen, die auf
Schutz, praktische Hilfe und
Solidarität unseres Gemeinwe-
sens angewiesen sind. Der
Weisse Ring e. V. kann helfen
durch:
u Menschlichen Beistand und

persönliche Betreuung nach 
der Straftat

u Hilfestellung im Umgang mit
Behörden

u Vermittlung von Hilfen ande-   
rer Organisationen

u Unterstützung bei materiellen
Notlagen im Zusammenhang 
mit der Straftat

Helfen Sie mit einer Spende
oder einer Mitgliedschaft, unse-
re Arbeit insbesondere im Al-
tenburger Land zu unterstützen.

Spendenkonto 34 34 34 
Deutsche Bank Mainz 

BLZ 550 700 40
(Mitgliedschaft und Spenden

sind steuerlich absetzbar)

Weitere Fragen und Auskünfte
erhalten Sie bei unserer Außen-
stelle unter (03 44 91) 56 79 79.

Elke Hörügel , Außen-
stellenleiterin Weisser Ring

”Tag der
Kriminalitätsopfer”

am 22. März 2005

NICHTAMTLICHER TEIL

Altenburg. Unbestritten, im 550.
Jahr nach dem Raub der Prinzen
Ernst und Albrecht, der als der
"sächsische Prinzenraub" in die
Annalen der Stadt Altenburg ein-
ging, ist es wichtig, diesem Ereig-
nis besonders zu gedenken. Mit den
Prinzenraubfestspielen vom 07.-
17.07.2005 wird sicher den Einhei-
mischen und den Touristen die Ge-
schichte näher gebracht. Doch auch
andere denkwürdige Ereignisse
jähren sich in diesem Jahre in "run-
den" Zahlen. Am 22. März des Jah-
res 1955, vor genau 50 Jahren,
starb ein Mensch, der heute eher in
Vergessenheit geraten ist und den-
noch den Namen der Stadt in sei-
nem Namen trug: Herzog Ernst  II.
von Sachsen-Altenburg. Nicht,
dass mit seinem Tod die Linie des
Hauses Sachsen-Altenburg zu Ende
ging, dennoch endete ein bemer-
kenswertes Leben - ein Leben in
drei Welten. Mit ihm verloren Ver-
traute einen wissenschaftlich be-
gabten und interessierten Men-
schen, der weit aus mehr konnte,
als seine ihm anhänglichen amou-
rösen Geschichten.

Im Kaiserreich am 31. August 1871
geboren, war seine zukünftige Rol-
le im Lande Sachsen-Altenburg be-
reits vorbestimmt. Als einziger
Sohn des Bruders des regierenden
Herzogs, Ernst I., dem ein männli-
cher Erbe versagt blieb, erfuhr er
eine Erziehung in Vorbereitung
dessen, was ihn später als regieren-
der Herzog erwartete. Seine Eltern,
Prinz Moritz von Sachsen-Alten-
burg und Prinzessin Auguste, die
sich eigentlich Prinzessin Moritz
nennen ließ, sowie seine Erzieher
und Lehrer förderten ihn bis hin zur
handwerklichen Ausbildung. Wich-
tigste Ausbildungsstationen von
Herzog Ernst II. von Sachsen-Al-
tenburg bildeten dabei Eisenberg,
Dresden, Jena und Lausanne. Er

entwickelte ein großes Interesse an
den Naturwissenschaften, beson-
ders an der Astronomie, dem Thea-
ter und an allem, was militärisch
war. Erst einmal in die Kreise sei-
nes Onkels eingeführt, musste er
diesen auch bald begleiten und gar
vertreten, was ihm in Uniform
wohl auch bald Gefallen bereitete.

Anders als in Adelsfamilien üblich,
erfolgte die Wahl seiner Braut.
Nach einiger Überzeugungsar-
beit und taktischem Geschick
heiratete Ernst im Februar
1898 die Prinzessin Adelheid
von Schaumburg-Lippe - ei-
ne Liebeshochzeit. Im mili-
tärischen Dienst in Potsdam
stehend, wohnten und leb-
ten sie dort, wo auch ihre
vier Kinder geboren wur-
den. Nach dem Tode des On-
kels im Februar 1908 über-
nahm Ernst die Regierungs-
geschäfte, wodurch er gleich-
zeitig auch Chef und
Schirmherr vieler Vereinigungen
und Organisationen wurde. Ne-
ben Regentenpflichten ließ er aber
sein ausgeprägtes Interesse an der
Luftfahrt, er hatte das Patent eines
Ballonfahrers, an der Seefahrt, an
der Jagd und an der Astronomie
nicht unvergessen. Seine Theater-
Leidenschaft brachte es aber auch
mit sich, dass er Gefallen an der ei-
nen oder anderen Schauspielerin
fand. Im Feldzug gegen Frankreich
- er war in die ersten Kampfhand-
lungen verwickelt - wurde Ernst
verwundet und schied noch vor
Kriegsende aus militärischen
Diensten aus. Mit dem Ende des 1.
Weltkrieges begann der Untergang
des Adels. Seine Ehefrau Adelheid
trennte sich im Jahre 1919 von ih-
rem Mann.  Daraufhin begann für
den bis 1918 regierenden Herzog
Ernst II. von Sachsen-Altenburg
ein bürgerliches Leben im Dienste

der Wissenschaft. 

Zusammen mit seiner langjährigen
Freundin nahm er seinen Wohnsitz
auf dem Schloss "Fröhliche Wie-
derkunft" in Wolfersdorf bei Neu-

stadt/Orla.
Bereits begonnene Meeresfor-
schungen setzte er mit seiner Yacht
"Senta" fort und widmete sich in-
tensiv, gemeinsam mit Jenaer
"Zeissianern", der astronomischen
Arbeit. Auf dem Wolfersdorfer
Schloss richtet er eine Sternwarte
ein und beschäftigte einen Astrono-
men. Dabei ging ihm zusehends
das nach seiner Abfindung zugesi-
cherte Geld aus, Enteignungen
durch die Weimarer Republik und
der Verkauf seiner Wälder machten
den einstigen Herrn über Ost- und
Westkreis des Herzogtums Sach-
sen-Altenburg zum armen Mann.
Verwandte aus dem Westen, darun-

ter auch seine Kinder, versorgten
Ernst und dessen zweite Frau mit
Lebensmitteln. Seiner familiären
Verbindung zum russischen Zaren-
haus war es schließlich zu verdan-
ken, dass er das Wohnrecht auf der
"Fröhlichen", wie das Schloss in
Wolfersdorf in Familienkreisen
kurz genannt wurde, behielt.

Eine umfangreiche Korrespon-
denz, nicht zuletzt mit seinen

Kindern, die gänzlich andere
Wege gingen, füllte neben all
der wissenschaftlichen Arbeit
sein Leben aus. Das Leben
des letzten Herzogs von Al-
tenburg hätte sicher ein
würdevolleres Leben gefun-
den, wäre das Rad der Ge-
schichte anders gelaufen.
Oft war Ernst in seinem Le-
ben der Erste oder der Ein-
zige seines Standes in den
verschiedensten Situationen

und schließlich war er der
letzte der früheren Bundesfürs-

ten, als er am 22. März 1955
starb. In seiner beinahe von ihm

selbst geschaffenen Grabstätte
"Krähenhütte" in einem Hain zwi-
schen Wolfersdorf und Trocken-
born fand er seine letzte Ruhe. Si-
cher - Adel verbindet man mit
Glanz und Gloria, mit Reichtum
und rauschenden Festen. Es war
vornehmlich der Adel, durch den
eine ausgeprägte Kulturlandschaft
entstand, durch den Altenburg ein
beachtenswertes Schloss und ein
wunderbares Theater erhielt. Auch
die Museumslandschaft Altenburgs
ist ihnen, den regierenden Fürsten
von einst, zu verdanken. Doch auch
zur Geschichte des Prinzenraubes
findet sich eine direkte Verbindung. 

Ein Freund des Herzogs, der Ham-
burger Hans Domizlaff, schrieb
1936 einen Brief an Ernst: "...Vor
kurzer Zeit erfuhr ich eine niedli-

che Sache, die Ew. Hoheit interes-
sieren wird. Es stellte sich heraus,
dass eine meiner Ahnfrauen eine
geborene v. Kauffungen war, und
zwar die Schwester des berühmten
Altenburger Prinzenräubers, Kunz
von Kauffungen, der 1455 in Frei-
berg enthauptet worden ist. Ich fin-
de diese Beziehung doch ganz inte-
ressant und hoffe nur, dass Ew. Ho-
heit mir meine Verwandtschaft mit
Räubern und ähnlichen Verbre-
chern nicht nachtragen wird." Wo-
mit eine Brücke zum Prinzenraub
geschlagen werden kann. 

Am 22. März 2005 um 16.00 Uhr
findet aus Anlass des 50. Todesta-
ges an der Grabstätte des letzten
Herzogs von Altenburg "Krä-
henhütte" in einem Hain zwi-
schen Wolfersdorf und Trocken-
born im Saale-Holzland-Kreis ei-
ne Gedenkfeier statt. 

An dieser wird sowohl der Land-
rat des Altenburger Landes Sieg-
hardt Rydzewski als auch der
Landrat des Saale-Holzland-
Kreises Jürgen Mascher teilneh-
men. Bei der Veranstaltung, die
vom Bürgermeister der Gemein-
de Wolfersdorf-Trockendorf,
Herrn Hoog organisiert wurde,
wird u. a. die Originalgrabrede
aus dem Jahre 1955 sowie die
Lieblingsmelodie von Herzog
Ernst II. von Sachsen-Altenburg
zu hören sein. Interessierte Bür-
gerinnen und Bürger sind hierzu
recht herzlich eingeladen. 

Mehr über die Geschichte des letz-
ten Herzogs können Sie in dem
Buch "Vom Thron auf den Hund"
erfahren, welches in den Buch-
handlungen der Stadt Altenburg er-
hältlich ist. 

Uwe Gillmeister und 
Lothar Piehler

50. Todestag von Herzog Ernst II. von Sachsen-Altenburg jährt sich am 22. März 2005

Viele Bürgerinnen und Bürger, Vertreter aus Wirtschaft, Politik und Kultur
kamen zum Benefizkonzert.                                    Foto: Jugendblasorchester
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Was tun in den Sommerferien?
- Wir haben etwas für Euch....

Das Ortsjugendwerk der AWO  in
Gößnitz kann Euch die Lange-
weile in den Ferien vertreiben.
Wenn ihr zwischen 8 und 15 Jahre
alt seid, und Lust auf Abenteuer
habt, dann besucht doch unser Fe-
riencamp in Naundorf bei Göß-
nitz. Neben Ausflugsfahrten wer-
den natürlich Aktivitäten wie Ba-
den, Sport, Spiel und Basteln
nicht zu kurz kommen. Geschulte
Betreuer sorgen für Action, Spaß
und gute Laune. Nach einem er-
lebnisreichen Tag könnt ihr es
euch bei Knüppelkuchen und
Würstchen gemütlich machen.
Drei Durchgänge bieten wir Euch
an: 
1. Camp    15.07.  -  26.07.2005
2. Camp    28.07.  -  08.08.2005
3. Camp    10.08.  -  21.08.2005

Teilnehmerbeitrag:  180,-- Euro
Wer also Lust auf abenteuerliche
Ferien hat, kann sich bis zum
08.07.2005 beim

AWO KV Altenburger Land
e.V., Hainichen 1,

04639 Gößnitz, 
Tel.: (0 37 64) 76 98-152,  

E-Mail: dittel.hainichen@awo-
thueringen.de 

oder
Ortsjugendwerk der AWO Göß-

nitz, W.-Rabold-Str. 39, 
04639 Gößnitz, 

Tel.: (03 44 93) 2 27 05 
(13:00-18:00Uhr), 

Fax: (03 44 93) 3 66 33

informieren und anmelden.

Karin Brumme, 
Ortsjugendwerk Gößnitz

AWO bietet auch 2005 Urlaub im Kinder- 
und Jugendcamp an

u Keramik-Plastik-Kurs
Große und kleine, wilde und zahme
Tiere sollen modelliert werden. Wer
dazu Lust hat und  erfahren möchte,
was man sonst noch aus Ton gestal-
ten kann, ist willkommen.
14-tägig am Dienstag, 15-16.30
Uhr, Leitung: Frank Steenbeck

u Buch + Grafik
Zeichnen, Drucken, Schreiben,
Druckgrafik und experimentelles
Gestalten stehen im Plan. Bisher
entstanden ein Kalender mit Holz-
schnitten für 2005 und gerade Illus-
trationen zu einem Prinzenraub-
büchlein. 
Dienstags, 16.30-18.00 Uhr, Anlei-
tung: Ulrike Weißgerber

u Malerei + Grafik
Gemalt und gezeichnet wird in die-
ser Gruppe, aber die Teilnehmer
nehmen sich auch andere Projekte
vor. Z.Zt. entstehen Puppen und ein
Bühnenbild zum Thema Prinzen-
raub, eine Aufführung des selbst
geschriebenen Puppenspielstücks
ist geplant. 
Mittwochs, 15-16.30 Uhr, Anlei-
tung: Kerstin Hoppe

Auskunft, auch zu anderen Grup-
pen, und Anmeldung geben Regina
Naumann und Ulrike Weißgerber, 
unter: Telefon (0 34 47) 89 55 47, 
e-mail: studio@lindenau-muse-
um.de, Internet: www.studio.linde-
nau-museum.de

Freie Plätze für Kinder ab 10 Jahre im
Studio Bildende Kunst 

Altenburg. Pailletten aus Bierde-
ckeln, Straßenkreuzer aus Papprol-
len und ein Windspiel aus alten
CDs - die Schüler des Staatlich re-
gionalen Förderzentrums "Erich
Kästner" in Altenburg haben sich
für ihr Abfallprojekt einiges einfal-
len lassen. Die Ergebnisse sind der-
zeit in einer Ausstellung im Licht-
hof des Landratsamtes zu sehen. 

Gemeinsam mit der
Bürgerinitiative Um-
weltschutz und Um-
weltbibliothek Alten-
burg haben sich die
Mädchen und Jungen
bei verschiedenen
Workshops mit dem
Thema Abfalltren-
nung, -verwertung
und -vermeidung be-
schäftigt. 
"Wir haben in der
Schule nach neuen
Ideen und Möglich-

keiten gesucht, uns ganz praktisch
mit dem Umweltgedanken zu be-
schäftigen", erzählte Schulleiterin
Carmen Abt bei der Eröffnung der
Ausstellung. "Weil beispielsweise
die Trennung des Abfalls in Contai-
ner nicht leicht fiel, wurden Colla-
gen mit den Dingen angefertigt, die
in die jeweilige Tonne hineingehö-
ren." Die Schüler erarbeiteten au-

ßerdem verschiedene Wandtafeln,
veranstalteten eine Müllmoden-
schau und bastelten viele kleine
Kunstwerke aus ausgedienten Do-
sen, Pappe, Schnüren oder Kork.
Mit etwas Farbe und viel Fantasie
wurden daraus Miniatur-Flöße,
Brücken und ganze Straßenzüge. 
Auch Beatrice Giesche und Angeli-
que Bär präsentierten zur Eröff-
nung ihre gebastelten Glücks-
schweinchen. "Wir haben einfach
einen Luftballon genommen und
mit Zeitungen und Leim umwi-
ckelt. Ohren, Füße und Nase sind
aus einer Eierverpackung. Dann
haben die Schweinchen noch die
rosa Farbe bekommen" erklären
die beiden Schülerinnen. "Das ging
ganz einfach. Die Arbeit an den
Projekten hat uns allen viel Spaß
gemacht."
Die Ausstellung ist im Landrats-
amt noch bis zum 25. März zu se-
hen.  AG

Mit etwas Farbe und viel Fantasie werden aus Abfall kleine Kunstwerke
Schüler des Altenburger Förderzentrums  “Erich Kästner” stellen im Landratsamt aus

Nach Unterzeichnung des 8.
Rundfunkänderungsstaatsvertra-
ges wird die Befreiung von der
Rundfunkgebühr natürlicher Per-
sonen neu geregelt und ab dem
01.04.2005 ausschließlich von der
Gebühreneinzugszentrale der öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunkan-
stalten in der Bundesrepublik
Deutschland, kurz GEZ in 50656
Köln durchgeführt.

Dies bedeutet, dass alle Anträge
auf Befreiung von der Rundfunk-
gebührenpflicht an die GEZ zu
richten sind und das Original oder
eine beglaubigte Kopie des jewei-
ligen Leistungsbescheides beige-
fügt werden muss.

Diese beglaubigten Kopien erhal-
ten die Antragsteller bei der jewei-

ligen Stadt- oder Gemeindever-
waltung oder auch beim Bürger-
service des Landratsamtes.

Nach den neuen gesetzlichen Be-
stimmungen ist folgender Perso-
nenkreis weiterhin anspruchsbe-
rechtigt:
- Empfänger von Hilfe zum Le-

bensunterhalt und Grundsiche-
rung nach dem SGB XII

- Empfänger von Sozialgeld oder 
Arbeitslosengeld II nach dem 
SGB II

- Empfänger von Leistungen nach 
dem Asylbewerberleistungsge-
setz

- Nicht bei den Eltern lebende 
Empfänger von Ausbildungsför-
derung nach dem Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz

- Sonderfürsorgeberechtigte nach 

§ 27 des Bundesversorgungsge-
setzes

- Blinde oder sehbehinderte Men-
schen mit einem Grad der Behin-
derung von 60%  oder hörge-
schädigte Menschen bzw. Men-
schen, die wegen ihres Leidens 
nicht an öffentlichen Veranstal-
tungen teilnehmen können. Vo-
raussetzung ist das Merkmal RF 
im Schwerbehindertenausweis

- Empfänger von Hilfe zur Pflege    
oder Pflegezulagen

Anspruchsberechtigte Personen
aus dem Landkreis Altenburger
Land erhalten die neuen Anträge
mit der Ablaufmitteilung durch die
GEZ zugeschickt.

Angela Kiesewetter
FD Bürgerservice und Kultur

Neuregelung GEZ - Befreiungsverfahren ab 01.04.2005

Rositz. Mit Freunde und viel Be-
geisterung empfingen die künftigen
Bewohner des Werkstattwohnhei-
mes für geistig behinderte Men-
schen in Rositz am 28. Februar
2005 ihre Gäste. Gemeinsam mit
der Heimleiterin Christina Schober
konnten sie u.a.  Thüringens Sozi-
alminister Dr. Klaus Zeh, den Ge-
schäftsführer der Lebenshilfe e.V.
Hans-Peter Jung, die 1. Beigeord-
nete des Landkreises Christine Grä-
fe,  Landtagsabgeordnete und zahl-
reiche Gäste zur offiziellen Einwei-
hung begrüßen.

"Es war ein langer Wegabschnitt,
der uns zu diesem Bau und zur fei-
erlichen Einweihung hier in Rositz
geführt hat", sagte der Geschäfts-
führer der Lebenshilfe Hans-Peter
Jung. Das neue moderne Wohn-
heim ist bereits das vierte und
gleichzeitig das größte der Lebens-
hilfe im Altenburger Land. Auch
die 1. Beigeordnete des Landkrei-
ses Christine Gräfe sprach anläss-
lich der Eröffnung des Wohnhei-
mes "von einem besonderen Tag,
den alle gemeinsam lange erwartet
haben." 

Den künftigen Heimbewohnern
war die Freude und Aufregung bei
dem eigens für die Einweihung
vorgetragenen Programm mit Ge-
dichten und Vorträgen anzumerken.
Der Sozialminister Dr. Klaus Zeh

hob in seinem Grußwort hervor,
dass die Lebenshilfe in Altenburg
einen guten Ruf in Thüringen ge-
nieße. "Es sei wichtig", so der Sozi-
alminister, "den behinderten Men-
schen ein differenziertes Angebot
zu sichern. In den letzten 15 Jahren
sind in Thüringen Arbeits- und
Wohnstätten für Behinderte ge-
schaffen worden, die sich deutsch-
landweit sehen lassen können. Da-

zu gehört auch das Wohnheim in
Rositz."

Mit Gesamtkosten in Höhe von ca.
1,3 Millionen Euro entstand in ei-
ner Bauzeit von  knapp 2 Jahren ei-
ne der modernsten Wohnheime für
Menschen mit Behinderung in Thü-
ringen. In der ehemaligen Kinder-
krippe in Rositz, die hierfür eigens
um- und ausgebaut wurde, entstan-

den 24 Heimplätze. Bundesgesund-
heitsministerium und Thüringer
Sozialministerium unterstützten
den Bau mit je 501.600 Euro. Die
Lebenshilfe Altenburg und die
"Aktion Mensch" steuerten zusam-
men 265.000 Euro zur Inbetrieb-
nahme des Wohnheimes bei. 

In seinem Grußwort dankte Sozial-
minister Dr. Klaus Zeh besonders
der Lebenshilfe Altenburg für ihr
vorbildliches Engagement und die
finanzielle Unterstützung zum Bau.
Die meisten der Bewohner des Hei-
mes arbeiten tagsüber in der Behin-
dertenwerkstatt in Windischleuba.
Deshalb nahm der Sozialminister
Dr. Zeh die Eröffnungsfeier zum
Anlass, um dem Geschäftsführer
der Lebenshilfe Altenburg einen
neuen Fördermittelbescheid über
knapp 415.000 Euro für den drin-
gend erforderlichen Anbau der Be-
hindertenwerkstatt in Windischleu-
ba zu übergeben. 

Der Erweiterungsbau, der bis zum
Frühjahr 2006 fertig gestellt wer-
den soll, erhält einen Zuschuss von
Bund und Land von je 414.850
Euro. Die Lebenshilfe unterstützt
das Projekt mit 137.500 Euro und
von der "Aktion Mensch" kommt
ein weiterer Zuschuss von 99.500
Euro. Vervollständigt werden die
Gesamtkosten von ca. 1,2 Millio-
nen Euro durch ein Darlehen der

Bundesanstalt für Arbeit. 

Die Erweiterung der Werkstatt in
Windischleuba wird weiteren 42
behinderten Menschen die Mög-
lichkeit einer Beschäftigung bieten.
Die Gesamtkapazität der Lebens-
hilfe im Werkstattbereich steigt da-
mit im gesamten Landkreis auf 252
Plätze. Mit dieser Anzahl von
Heimplätzen, wird die vorerst vom
Land Thüringen geplant Kapazität
im Altenburger Land im Bereich
der Eingliederungshilfen voll aus-
gelastet sein. 

SiMa

Sozialminister Dr. Klaus Zeh durchschneidet gemeinsam mit Heimbewoh-
ner Steffen Pfau (v. l.) das symbolische Band zur Eröffnung        Foto: SiMa

Die neue Wohnstätte des Vereins
“Lebenshilfe e. V.”        Foto: SiMa

Modernes Lebenshilfe-Wohnheim in Rositz eingeweiht

Beatrice Giesche und Angelique Bär mit ihren
Ausstellungsstücken                                       Foto: AG
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Werbung

Altenburg. Am 8. März fand im
Parkhotel in Altenburg die dies-
jährige Jahresmitgliederver-
sammlung des Wissenschafts-
und Transfercenters des Alten-
burger Landes e.V. (WTC) statt.
Auf der Tagesordnung stand u.a.
die Wahl des neuen Vorstandes.
Für die kommenden 3 Jahre
wurden Jürgen Gebhardt, Vor-
standsvorsitzender, Thomas
Wagner, Schatzmeister, Dr. Rai-
ner Albert, Christian Gumprecht

und Bettina Feller in den neuen
Vorstand gewählt. 
Neu ist u. a. Bettina Feller vom
Landratsamt Altenburger Land,
die künftig beim WTC die Inte-
ressen des Landkreises vertreten
wird. 
Im Anschluss sprach Amtsblatt-
Redakteurin Silke Manger mit
dem Vorstandsvorsitzenden Jür-
gen Gebhardt und dem Ge-
schäftsführer Bernd Huster zur
Arbeit des WTC. 

“Alle Unternehmen mit Bedarf an wissenschaftlicher Leistung können sich an den WTC wenden”
Wissenschafts- und Transfercenter Altenburger Land mit neuem Vorstand

Die nächste Ausgabe des 
Amtsblattes 

“Das Altenburger Land” 
erscheint Samstag, 

02. April 2005.
Redaktionsschluss:

22. März 2005

Es können nur per e-mail 
oder Diskette übermittelte 

Beiträge berücksichtigt werden.

Besuch von Professoren der Westsächsischen Hochschule Zwickau in der
KTN Kunststofftechnik Nobitz GmbH. Von links: Geschäftsführer Hans-
Jürgen Hennecke, Prof. Dr. Neumann, Prof. Dr. Richter              Foto: WTC

Der WTC besteht seit 1999 und ist
ein eingetragener Verein. Worin
besteht das Hauptanliegen?

Jürgen Gebhardt: Das Grundan-
liegen des WTC ist es, auf Grund
einer fehlenden Fachhochschule
hier im Landkreis die wesentlichen
Funktionen der Technologietrans-
ferstelle einer solchen Einrichtung
wahrzunehmen. Das heißt, wir ver-
stehen uns als Bindeglied zwischen
der regionalen Wirtschaft und den
umliegenden wissenschaftlichen
Einrichtungen. 
Mit unterschiedlichen Mitteln orga-
nisieren wir den Transfer von neu-
estem Wissen und modernen Tech-
nologien in die Unternehmen der
Region. Eine zweite wichtige Säule
ist die Betreuung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses mit dem Ziel,
zunächst für unsere naturwissen-
schaftlich und technisch interes-
sierte Jugend einen bestimmten
Service zu bieten und möglichst ei-
nen großen Teil unserer jungen
Wissenschaftler nach ihrer Ausbil-
dung letztlich hier in der Region zu
halten.

Wie sieht die Unterstützung des
Wissenschafts- und Technologie-
transfers (WTC) konkret für die
Unternehmen der Region aus?

Jürgen Gebhardt: Zunächst geht
es darum, die in fast jedem Unter-
nehmen vorhandenen wissen-
schaftlichen Fragestellungen zu ak-
quirieren. Hier sprechen wir die
Unternehmen bei unseren Besu-
chen konkret an. Meist verhindert
die Hektik des Tagesgeschäftes,
dass ein Unternehmer genügend
Zeit für die Ausarbeitung einer ent-
sprechenden Themenstellung findet
und den Kontakt zu entsprechenden
wissenschaftlichen Einrichtungen
herstellen kann. 
Bereits hier setzen unsere Dienst-
leistungen an. Eine andere Mög-
lichkeit ist unsere Organisation der
Besuche von Wissenschaftlern der
umliegenden Einrichtungen in re-
gionalen Unternehmen. Hierbei
entstehen in fast allen Fällen kon-
kret zu lösende Aufgaben. Andere
Unternehmen wiederum tragen ihre
Themen direkt an uns heran und
wir stellen die Kontakte zu den
Einrichtungen oder Wissenschaft-
lern her, die diese Thematiken be-
arbeiten. 
In jedem Fall findet dann die kon-
krete wissenschaftliche Arbeit, also
der eigentliche Wissens- und Tech-
nologietransfer zwischen den ent-
sprechenden Wissenschaftlern und
dem Unternehmen statt. Wir fun-
gieren lediglich als Vermittler. Ab-
hängig von der Aufgabenstellung
werden von uns Praktika, Diplom-
arbeiten bzw. in selteneren Fällen
auch Forschungsprojekte organi-
siert. 
Wir sichten auch in diversen Quel-
len Meldungen aus Wissenschaft

und Technik und informieren darü-
ber die entsprechenden Unterneh-
men.

Welche Erfahrungen haben Sie
mit der Organisation des Techno-
logietransfers bisher gemacht? 

Bernd Huster: Wir können fest-
stellen, dass einige Unternehmen
nach ersten Projekten bei einem er-
neuten Thema selbstständig die
Verbindungen zu den wissenschaft-
lichen Einrichtungen der Region
suchen. Das ist auch unser erklärtes
Ziel. Gleichsam haben wir erfah-
ren, dass die Wissenschaftler und
Studenten keineswegs auf Themen
aus der Industrie warten. 
Vor allem im technischen Bereich
gibt es wesentlich mehr Aufgaben-
stellungen aus der Industrie als an
den Hochschulen Kapazitäten zu
deren Lösung vorhanden sind. Di-
plomarbeiten sind kaum mehr zum
Nulltarif zu bekommen, denn auch
die Hochschulen sind angehalten,
selbst für diese Arbeiten zuneh-
mend Drittmittel einzuwerben. 
Deshalb ist es um so erfreulicher,
dass wir dank der Unterstützung
der Sparkasse Altenburger Land
jährlich 2 Diplomarbeiten im inge-
nieurtechnischen Bereich mit je
2000 Euro sponsern können. 
Dadurch ist es wesentlich leichter,
leistungsstarke Studenten für eine
anspruchsvolle Diplomarbeit in ei-
nem mittelständischen Unterneh-
men in unserer Region zu interes-
sieren.

Stellen Sie Ihre Dienstleistung nur
den Mitgliedern des WTC zur Ver-
fügung?

Jürgen Gebhardt: Nein, es kön-
nen sich alle Unternehmen und
Einrichtungen des Landkreises mit
einem entsprechenden Bedarf an
wissenschaftlicher Leistung an den
WTC wenden. Im Vorjahr organi-
sierten wir z.B. etwa 12 Diplomar-
beiten, davon 3 für Mitglieder des
WTC.

Von diesen Arbeiten konnten 6 ge-
sponsert werden, davon 3 für Mit-
gliedsunternehmen des WTC. Um
beim Vorjahr zu bleiben. Es macht
uns schon ein wenig stolz, dass al-
lein von den 12 Diplomenten nach
der Diplomphase sieben im Unter-
nehmen eingestellt wurden. 

Sie sprachen anfangs auch davon,
dass der WTC den wissenschaftli-
chen Nachwuchs der Region un-
terstützt. Wie sieht das konkret
aus? 

Jürgen Gebhardt: Als wissen-
schaftlichen Nachwuchs verstehen
wir bereits Schüler und Gymnasias-
ten, die sich mit wissenschaftlichen
Fragestellungen ihres Umfeldes be-
schäftigen. Aus diesem Grund ha-
ben wir uns auch entschlossen, im
Jahr 2002 die Patenträgerschaft
über den Regionalwettbewerb "Ju-
gend forscht" Ostthüringen zu
übernehmen. 
Wir sehen hier den logischen Be-
ginn dieser Unterstützung, der wei-
ter über die  Betreuung von Studen-
ten während der Studienzeit bis zur
Vermittlung von Praktika und Di-
plomthemen von uns organisiert
wird. Wenn die Studenten dann
noch von den Unternehmen der Re-
gion eingestellt werden, hat unsere
Tätigkeit dann das "Hohe Ziel" er-
reicht.

Wer kann sich denn um ein Zu-
satzstipendium des WTC bewer-
ben?

Jürgen Gebhardt: Wir unterstüt-
zen alle Diplomthemen aus den Be-
reichen eines betrieblichen Umfel-
des. Wir bieten unsere Serviceleis-
tungen allen Studenten unabhängig
der Studienrichtung an. 
Aber sponsern können wir einer-
seits nur Diplomthemen, die einen
naturwissenschaftlichen und tech-
nischen Hintergrund besitzen und,
um Ihre Frage zu beantworten, an-
dererseits nur Studenten, die solche
Fachrichtungen studieren. 
Die Studenten müssen außerdem
ihren Wohnsitz im Landkreis haben
und Bafög-berechtigt sein. Es kön-
nen sich auch nur Studenten des 1.
Semesters bewerben, d.h. die Be-
werbungen erfolgen in der Regel
von September bis zum Bewer-
bungsschluss Ende November ei-
nes Jahres. 
Bei mehr als 2 Bewerbern entschei-
det das Los. Die Auslosung erfolgt,
beginnend in diesem Jahr, in der
Abschlußveranstaltung von "Ju-
gend forscht" in Rositz.  Wir den-
ken, das ist ein sehr passender Rah-
men dafür.  

Vielen Dank für das Interview.

Aufgepasst! Alle Vereine aus Al-
tenburg und dem Umland sind ein-
geladen, sich am 14. August dieses
Jahres (ein Sonntag) auf dem "Ver-
einstag 2005" vorzustellen. Der
Vereinstag findet auf dem Gelände
am Großen Teich in Altenburg statt
und ist in das Park- und Teichfest
sowie in das Rahmenprogramm der
Deutschland-tour 2005 eingebun-
den. Das Terrain im Parkgelände
bietet vielfältige Möglichkeiten zur

Präsentation der unterschiedlichs-
ten Vereinsaktivitäten.

Anmeldungen für die Teilnahme
am Vereinstag sind bis zum 31.
März bei Frau Bock vom städti-
schen Referat Kulturmanagement
der Stadtverwaltung möglich, Tele-
fon: (0 34 47) / 59 44 12 oder Fax
(0 34 47) / 59 44 19.

Christiane Bock, 
Stadt Altenburg

Chance für Vereine im Altenburger Land

Kontakt:

Wissenschafts- und TransferCenter
des Altenburger Landes und der
Hochschulen e. V. 
Keplerplatz 5
04600 Altenburg
Tel.: (0 34 47) 8 90 09 11
E-Mail: postωωtc-altenburg.de
Homepage: www.wtc-altenburg.de

 


